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Pf ab ſ S g g Wdoth nunmehro wieder aufzuheben und den Fandel mit allerhand Pferden nach wie vor in und auſ
ſerhalb Wandes ausgenommen mit Jhnſern deelarirten einden, frey zu geben gut gefunden wie
dann ſolches Werboth hiedurch auſſgehoben/ und einem jeden/ auſſer hnſeren Feeinden frey gelaſſen

wird den Ffandel mit allerhand Jeferden in und auſſerhalb Dandes unverhindert zu treiben Wor
nach ſich ein jeder gebuhrend zu achten. hhrkundlich unter g hnſerm gdoniglichen Faenſiegel im ager

beyggtettin den 16. Majinyntz.

fr.Wilhelm.
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F. W. v. Grumdkow.
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	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg ... Entbieten Unserm Dohm-Capitul .... in Unserm Hertzogthum Magdeburg und Graffschafft Manßfeld ... Unsere Gnade und Gruß, und fügen ... hiemit zu wissen ... das vor einiger Zeit wegen Ausführung der Pferde aus Unsern Landen, ergangene Verboth nunmehro wieder aufzuheben, und den Handel mit allerhand Pferden nach wie vor in und ausserhalb Landes, ausgenommen mit Unsern declarirten Feinden ... solches Verboth hiedurch auffge
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